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I. dkfrhe , DolljugsumurilUHgen, Her-

1,

3Rieie *fd )it ^ .
1. 3)a3 5lufl)5rett ber jeitlidjen Steuerbefreiung ift nur

, bamt a(3 gegeben anjunêmen, toemt eine Steuerbefreiung ober
Steuerbegönftigung im Sinne ber gefeilteren̂ ermtnologte in
SSegfaH fommt.

2. 3 ^ den (£r£)ciltung3* unb 2krtt)altiuig3au3lagett ift auef)
ber SBert ber oom Hauseigentümer hierauf Qericfjteten unb felbft
beforgten Arbeiten 51t gärten.

fertenntuiS beS $ erioaltmtg8gericf)tsl)ofe8 bom 10. Stpril
1920, 3 . 1240, 9Mbt . 15, 5493/20.

®er fßettualtungSgeicichtSljüf fjöt über bie Söejdjtoerbe be£ Srang
ttnb ber ^ofjanna3 * iit Söien gegen bie Sntfcheibung beS Süitet»
amteS für ben 21. SSegirr in 2Bieu oom 9. Oktober 19i9 , 3 *Steg.
9tr. 396, 398, 449, 475, betreffenb bie 3 uinffigfeit einer 3inS?
fleigerung, bte attgefoĉtcnc ©ntf̂ eibnttg als gefê ti*̂ reicht be»
grünbet oufgefjo&en.

■E it t f cpe i bu itg § g r itn be: ®ie Söefcölucrbefür̂er haben bei beut
belangten Sßietamte beit Antrag gcßcllt, baSfelbe motte bie oon ihnen gum

*] 1919  in ihrem Haufe, VJieit, 21. VS.*©traße 126, borgenotnntenenäRictjtuSerhöhungen, unb gmar um 25  '45rogent ber bisherigen äftietginfe bei
ben au$ giit nier unb Äüdje bcßchenben unb um 35  fjkogent bei beit größeren
VJohnungcn als gulafftg erfiämt. ©ic begriitibeten btefett Antrag mit bem
Himoeife auf bie naß) jftiegsbeginn' eingetretene Ethöhung fotoohi ber regel¬
mäßigen jährlichen SluSlugeu für bie Erhaltung beS$ aufe§ als and) ber bom
Haufe 51t entrichtenben öffentlichen Abgaben.

\ DaS ttliietamt hat nun mit ben hiergerichtS angefochtenen Entfchfibungcn
bie giuSerböpungen burihibegs nur mit 12 Vrogcut ber bi§het  bott ben ^ arteten
bezahlten SWietînfe als guläfftg erflärt, ba bon ben fönuScigentiimetn bttreh
Vorlage bon ßfedmungeit unb glattbmütbige Angaben eine Erhöhung ber
regelmäßigen©rbaltimgSauslageuum 1600K jährlich(einfd)ließlid) ber burch
burdh bie 3inSfleigcruug bebingten Erhöhung ber H'mSgtuSßeuer) gegenüber
ben mit 600 X angenommenenErhaltungStoßm bor ÄriegSbcgtmt nachge*
töicfen mürbe, monaih bei einem©efanttjabreSginfe bott 16.000 K eine gmölf*
progetitige äRietginSßcigeruttg ftch als guläfftg ergebe.

2Ue Erhöhung ber $ att«jin8jlcuer bagegeit habe gemäß§ 2, 2lbfafc 1,
$unft 2 ber 3Äifterfthul}berorbnung nicht in Stüdtftcht gezogen tuerbeu töttuett,
ba eS ftdj nid)t um bie ©rhöhung bcS ©teuerfoheS,' fonbern um baS ^ uf-
hören ber seitlidten ©tcuerbegünfttgiutg für bie im ^ ahre 1908 mit X«teu
bereinigten DrtSflette beS 21. löegirleS hauble.

®Oenfotoentg fei ber Stnftdjt bcS Hauseigentümers, baß bic bott ihm unb
feinen©öhuett im Haufe»errichteten Haubmerferarbeitenmit 1500  K jährlich
SU beziffern unb bet ber SBeuieffiutg ber SÄehrfofien in Siechming gu ßeHen
feien, beigebflidjtet morbett, ba bte Sltteterfchuhofrorbnungnur bon SluS=
lagen — offenbar ® e l ba u Sl a g eit — fftredhe unb eine S3en»ertung
ber erhöhten IrbeitSleißungnt beS »̂auSbeftfeerS nidht oorauSfehe.

! 2>ie gegen ben abmeiSlidjcn Seil ber ®titfd)eibungen gerichtete©efdhttterbe
' beläntpft bie bcnfelbett jugrunbe liegenbett fRedjtSattfcbauungen ber belangten

©ehörbe als im ©efejje nicht begrliitbet uttb macht außerbeul als Verfahrens-
: ntangel geltenb, baß bom belangten Sfiietamte nicht fefigeftetlt morben fei, ob

eS ftch itn borliegeitbett, gatte um eilte©rhöfumg beS ©teuerfafceS ober utn
ben SÖSegfatt einer ©teuerbegünftigungbauble, tuorüber bu»h eine An¬
frage bei ber ©teuernbmiuiftration hätte Älarheit gefchaffen tuerbeu fotten.

®aS belangte 3Äietamt hat itt ber eingemachten®cgettfd)rift erflärt, eS
, fei ihnt aus ben bei ber Verhanblung borgdegtett©teuerborfd)reibungett be-
! iannt gemefen, baß eine siffermäßige®rhööung ber Abgaben, tbemt audh nicht
| in bem bon ben Vefchsberbeführetn behaubteteu VuSmaßc, jebod) ftcherlich in
1 einem für bie ®tttf<h?tbung erheblichen Umfange jtattgefunben habe, ©iefelben
! feien jeboch auf ©ruttb ber Veftiumiungen beS®efeheS bom 10. iHugufi 1905,
i 3 - 134 fH.«@.»Vl., betreffenb UebcrgangSbiflimmmtgen für bie Veranlagung

ber ©ebäubeftener in ben auf ©runb beS uieberötterreid)tfcheni'attbeSgefeheS
! bont 28. Segember 1904, S.-®.-Vl. 9ir. 1 ei 1905, mit ber ©tabt SBten
; Bereinigten®emeinbeu unb ©eiueiubetcileu cingetretett, rechtlich nicht als
| ©teuererhöhungeu, fonberit als baS gefeljlich genau feftgelegte, attntählich« 3tuf*
•; hören einer für bte (Sebäube tut 21. Vegirfe anläßlich feiner Vereinigung mit

SBien feftgcfĉten ©teuerbegünßiguttggu merteu unb beutnach attgeftchtS ber
' Veßintmung beS§ 2, V6fah 1, Vunft 2 ber VJieterfdjufcberorbmmg gur 93e-
: gritnbuttg einer ViietgittSerhöhung nicht geeignet. ®ie cinfehtägigen Satfachen

unb Verhältniffe feien bent SHietamte teils aus ben beigebrad)ten Veiegen,
teils auS ben gitterten gefejglidben Veßiminuugen befannt gemefen, meShalb eS
gu ihrer ^ eßßettmtg einer Kitfrage bei ber @tenerbehörbe nicht bebitrft höbe.

Ser ©eridjtShof fanb bic iöefchtberbe aus folgettben ©rmäguttgen als
begrüttbet:

1. ßtad) § 2, Vbfaj? 1, V«nft 2 ber ü}iieterfd)nt}öerorbnung boin-?6. Df*
tober 1918, 3 - 381 9.*®.-VI., barf eine Erhöhung be§ oom ttlfieter bisher
begahlten ÜülietgmfeS in bent IKaße oerembart tuerben, als bteS burch bie nach
ÄriegSbegimt eiugetrctene©ihöhung ber' ttom Haufe Su entrichteten öffentlichen
Abgaben begrünbet ift; baS Slufhöreit ber gediehen Steuerbefreiungober ber
geitlidhen©teuerbcgünftignng rechtfertigt nid)t bie Grrööbintg beS fOiietginfeS.

®a nun außer ©treit fleht, baß bie uou ben Vefchmerbcführern gur.tVe-
griinbmtg ber uou ihren uotgenommenen fDttetginSßeigerungen behaupteten,
nach ÄriegSbegimt cingetretcttm Erhöhungen ber oont Haufe gu entrichtenben
öffentlichen Stbgaben ftch als ĵolge ter amuenbuttg ber Veßimmungett beS
(SefehcS oom 10. l̂uguß 1905, 3 - 134 3f.-®.-Vl., barßetten unb bie belangte
Vehörbe baritt mir baS eine VltetgittSerböbmtg nidjt rcohtfertigenbe Slufhören
einer geitiiehen©tcuerbegüttßigmtg für bie mit VSien- oeceinigten DrtSßette bcS
21. VegirfeS erblicft, fo mar gimt @treite gcßeUt bie ,yragc, ob in ber bom
belangten ttJtietantte gugegebettermaßen tneittcntfitr bie @ntfcheibung
er h eb l i chc tt Umfange  e i u g e t r et e n eti, hinßdhtlich beS fftechtS*
gruttbcS unßrittigen giffermäßigen Erhöhung ber öffentlichen Abgaben nur baS
eine SßietginSerhöhutig nicht rechtfertigenbe fKufhören einer jcitiicSjen©teuer«
begünßigung gu erblicfen iß ober nicht. «

©iefe§ rage iß aus folgcnbett©rütibctt gu oerueiuett;
Sie Vorf̂ rift beS § 2, Slbfâ 1, Vur.ft 2 ber Vficterf̂ uhberorbttutig,

nach meldjer baS 3tufhörcu ber geitiiehen©teuerbegitnßiguttg eine ßßietginS-
erhöhung nicht red)tfertigt, ßettt ßcß als eine 91u S it a h »*c bon bem in ber
gleichen Veßintmuttg aufgeßettten a 11g cm et n ett ® r u n bf a fce bar,
baß nach ÄriegSbegimt cingctreteue Erhöhungen ber bom Haufe 8U
tenben ößentlî en Abgaben eine bementfpredhenbe SlfietgiitSerhöhung guläfßg
erfcheinen laßen. 3Da nun StuSnahmebeftimtnungen ßrettge auSgutegen ßnb,
benn baS „SUtfhören einer geitiiehen©teuerbefreiung ober ber geitiiehen©teuer*
begünßigung" nur batttt als gegeben angenommen » erben, metut eine
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©teuerbegünftigung tut © i n tt e bet g ef ep l i d) en er mi n o*
1o g i e in 333rgfatt fommt.

3ftt bec ©ebäubefteuergefepgebung bei lebten 3ahrgehttte ftnb unter
biejerauSbrüdlid ) en Segeicftnung  oerfcftiebene geitliche©teuer*
befreiungeu unb ©teuerbegünfjigungen feftgelept worben, jo gum Seifpiel burd)
baS ©efep oom 25. ©iärg 1880, 3 - 39 ftt.' ®.*©!., betreffenb bie(Steuerfreiheit
bon 9icu=, 3u » unb Umbauten, bte gwölfjäprige  g e i 11i d) e S e*
f r e i u n g bon ber HauSginS* unb fllaffenfteuer, ferner burd) baS ©efep bom
28. 3)egember 1911, 3- 242 8t.‘®.*Sl ., botreffenb ©teuerbegiinfti»
jungen  für 9teu*, 3 U‘« Auf* unb Ümbauten im allgemeinen unb fitr
SleinwobnungSbauteninSbefonbere. 3 « allen biefen fällen banbeit eS ftd)
barum, einerfeitS bie Sautätigfett tm allgemeinen, anberfeitS bie Srrid)tung
bon einem bejlimmten 3 racäe gewibmeten Sauten burd) bie 3 ufi£̂ erul1S &er
©teuerbefreiung ober ©teuerbegünftigung gu förbern.

Sine btebott Wefentlidj üerfchtebene Angelegenheit bat ihre Regelung burdj
baS hier in Setracbt fommenbe©efefc bom 10. Augujl 1905, 3 - 134 9t.*@.=Sl .,
betreffenb UebergangSbeftitmnimgtn für bie Seranlagung ber ©ebäubefieuer in
ben auf ©runb beS nieberöfterreicfftfchenSanbeSgcfepeS bom 28. Segember
1904, 3 1 ex 1915, mit ©Wien bereinigten ©emeinbett unb ©emeinbeteilen
erfahren, Hier banbeit eS ftcft barum, biefe mit ©Wien bereinigten©emeinbe»
teile in Segug auf bie ©ebäubefieuer nach ben* für ©Wien bejlebenben®e»
bäubefteuerüorfchtiften(HauSginSfteuer mit bem ©teuerfape bon 263/» ©rogetit
unb unter ©ejlattuug eines 15 fjrojentigeu A6gugeS für SrbaltungSfoften) gu
unterwerfen, gu welchem 3 ^ ^ für bie 3abre 1912 bis 1926 eine jieigenbe
UebergangSffala feftgefept Würbe(§ 2 beS ©efepeS).

die in ben bereinigten©emetnben unb ©emeinbeteilen gelegenen©ebäube
würben Weber geitlid) bon ber ©teuer befreit, noch Würbe ihnen eine geitlidje
Segünftigung gegenüber ben allgemeinen©ebäubefteuerborfdjriften im @i nn e
beS gef ep l i d) en ©pracpengebraucheS  gewährt, fonbern eS würbe
lebiglidh gur Sermeibung einer plöplidj burcftgreifenben unb baher auS fleuer*
tedhnifdjeu unb anberett ©rünbcn nid)t erwünfdjten Umwülgung eine laugfame
Anpaffung an bie in ©Wien bereits beftebenben©ebäubefteuerberhältniffe feft*
gelegt, Hiebei ift für ben borliegenben gall nicht außer Setracftt gu taffen, baß
baS ©efep oom 10. Auguft 1905, 3 * 134 fß.‘@.Sl ., mit feinem Sorte bon
etner ©teuerbefreiung ober einer ©teuerbegünftigung fprid)t, baher auch bie
bon ihm getroffenen SJfaßnabmen nicht unter bem©eftcptspunlte einer©teuer*
befreiung ober ©teuerbegünftigung gu beurteilen ftnb.

a dj bem gewöhnlichen © brachgebraucheerfdjeinen  aller*
bingS bie ©ebäube in ben erwähnten©ebieten gegenüber jenen im urfprfing»
liehen©emeinbegebiete bon ©Wien burch eine gewiffe3 eü 'n abnehmenben
ftftaße„begünftigt", ni dj t a b er n a dj bem eigentlichen © brach 5
gebraute unb ber mit bemfelben oerbunbenenAbfidjt
beS © e f ep e S.

SS eifcßeint bemttach als rechtsirrtümlich, wenn bte angefodjtene Snt*
fdjeibung in jenen Seränberungen, welche gufolge beS mehrgitierten©efepeS in
ber ©ejieuerung ber im einberleibten©ebiete gelegenen©eböube gu Ungunften
berfetben etntraten, ben ©Wegfall einer geglichen ©teuerbegünftigungerblidft
unb aus biefem ©runbe bie Erhöhung beS ftJlietginfeS als unguläfftg ab»
gelehnt hat.

SS wäre üieltnehr baS Ausmaß ber Sftehrleiftungen an öffentlichen Ab*
gaben, Welche auch nach Seginn beS ÄriegeS infolge ber gitierten gefeplichen
Seftintmuugenbie Sefd)Werbefübrer als Hauseigentümer belaßen, feftgufteßeu
unb bei ©emeffung ber guläfftgeu SRietginSfteigerunggu berücfftchtigen gewefen.

2. Auch bie ber angefochtenen Sntjd)eibung gugrunbe gelegte jfted)tS*
anfchauuug, baß tm ©nute beS § 2, Abfap 1, ©unft 1, „nur SarauSlagen",
welche ber HauSbefiper bie Srhaltung fernes HaufeS machen mußte unb
nicht auch ber ©Wert feiner eigenen, hierauf gerichteten Arbeit in Setradjt
fomrnen bürfen, erfcheint als redftSirrig. SS ift ohne weiters flar, baß nicht
jebe auch noch fo geringfügige Dbforge für bie Srhaltung eitteS HaufeS feitenS
feines SeftperS als „Auslage" gu werten fein wirb; ebenfoWenig wäre aber
eingujehen unb auS ber offenfunbigen Abftd)t ber Siftieterfd)upoerorbnung gu
rechtfertigen, baß eine weiter auSgreifenbe dätigfeit beS Hauseigentümersunb
feiner Singehörigen gu beren ©eforgung inSbefonbere gewerbliche unb h«nb»
werfSntäßige Äenntniffe unb gäbigfeiten gehören, oon ihnen  umfonft geleiftet
Werben müßte unb bie Sftieter ben ohne bejonbere©chwierigfeit in ©elb gu
giffernben Sert folchcr Seiftungen tuerieren, währenb fte, wenn ber $ auS*
eigentümer gang biefelbe Slrbeit unb wahtfcheinlich mit größerem Äoftenauf*
wanbe burch einen Saumeifter ober Hanbwerfer ^eforgen laffen würbe, wogu
er ohne allen 3toeifel berechtigt wäre, ftd) auS bem S£ttel ber hieburd) erwâ *
Jenen baren Slusiagen eine angemefftne Srhöhung ihtet Sftietginfe gefallen
laften müßten.

SluS biefen Srwägungen gelangt ber ©erichtShof gur Aufhebung ber an*
gefochtenen Sntfdjeibungen na^ § 7 feines ©efegeS.

^ojjmmg ânforbermtrteti.
1. S)ie ©emeirtbe ift tm ©itute be§ § 4, Slbfafc1 ber

Stnforberunĝfunbmad̂ung überhaupt nid)t gehalten, au^ ujpreĉen,
gugunften tueldjer inbiüibueß beftimmter fperjonett ftc baä
Slnforberung§re^ t in einem lonfreten geltenb mö(̂ t.

2. 9flad̂ § 4 b ber zitierten Stunbmâ ung fönnett auch folcfje
sJtäume angeforbert merben, bie eift burd) bauliche UmgeftaUung
î re Eignung 5U SSô n m̂ecfen erholten.

3. @3 ift nidjt nötig, im 5tnforbemng§er!ennttuffe, besietjung§-
lüeife in ber ätfietamtSentfdjeibung gu zitieren, auf ®runb todcbeS
ber fünfte 1 bi§ 10 be§ § 4 bie Stnforberung erfolgt fet, toemt
nur genügenb beutlicE) burc| eine betgefügte $ egrünbmtg gu
ertennen ift, auf todê en (Srunb ftcb bie ?ltiforberung ftfijjt.

4. SSenn auch ba§ freie ©rmeffen firf) einer Ueberpu'ifnng
burdj ben $8erü>aItungägericbt§bof entgiebt, fo ift boeb eine
©efcblnerbeetnmenbmtg, bie behauptet, bafj eine®efe| e§ftelle, bie
e§ ber ®el)örbe übedäbt, im eittgdnen gälte au§ 8 ttlig!eit§-
grunben üon ber fonft ftarren Wnorbnmtg ber fftorm Umgang
gu nebmen, ba§ Reifet nach freiem(grnteffen gu entfebeiben, mit
Unrecht für nicht anmenbbar erttärt nmrbe, tro^ ber iöeftimmitng
beg§ 3, lit. e beg SSertoaltungSgeridbtS^ofgefêeg bom Sabre 1875
gutäffig.

SSermattitngggericbtgbofentfd)eibung bom 13. Dftober 1920,
3 . 2059/20 , Mbt . 15/8405/20.

$ >er SSeuonttungggeriChtbof bat über bie 23efd)U)erbe ber beulfcb5
öfterreichtfeben Hauptanftatt für (Satbbemo &üifterung in SSten loiber
bie ©ittfcbeibmtg be§ SDUetamteg ber ©tafet SBieit («Senat für
SBobnungganforberungen ) bom 18 . gebruar 1920 . 3 . 1965/19,
betreffenb eine SBobnungganforbentng , bie SBefcbwerbe at§ unbe=>
grünbet abgemiefen,

SntfcheibungSgtünbe:  3 )aS ©Wohnungsamt ber ©tabt ©Men
hat mit feinem an baS ©tactSlommiffariotfür @ödjbemo6ilifterung, att bie
beutfd)öfterreichifd)e Hauptanftalt für ©aijbemobitifterung unb an bie SegtrlS*
öertretung beS 20. ©Wiener©emeinbebegirfeS gerichteten Scfcheibe Oom 17. Jänner
1820, 3 - 448, bie Saracfen 15 unb 16 ber Sruppenuntcrfunft(Säger) 20. Segtrl.
unter Serufung auf § 4, Sllinea1 ber $ unbmachung ber nieberöfterrcidjifcfeen
SanbeSregierung oom 80. 3uni 1919, S.*©.5Sl . 9ir. 160, mit bet Segrünbuug
angeforbert, baß biefe Saradeit nur leerftehenbe ober oon Dbbachlofcn befepte
SWohnungen(3eüen) enthalten, äftit ber heute angefochtenen Sntfd)eibung gab
baS ättietamt ber ©tabt ©Wien ben bagegen erhobenen Sinfptüdjen mit nach5
ftehenber Segriinbung (eine f̂ olge.

®te Saracfen 15 unb 16 auf ben ©rttnben ber ftögemeinen öfterreichifchcn
Saugefeftfchaft feien oom SBohnungSamte mit Stücfftcht auf bte im 20. Segirfe ’’
mit befonberer@^ ärfe auftretenbe SBohnuugSnot angeftd)ts ber Unmögtichfeit
etner anberweitigen SefdEißffung oon ©WobnungSmöglichfeiten angeforbert worben.
Hiegegm fei feitenS beS SertreterS beS©taatSfommiffariateS für ©adsbemobili*
fterung geltenb gemacht worben, baß eine 3uftimmung beS©taatSaiuteS für
fogiale Serwaltung gu biefer Slnforberung hätte eingeholt werben ntüffett, was
nicht gefdjehen fei, ferner baß foftfpielige bauliche Seränberungen notweubig
waren, um biefe Saracfen überhaupt für SBopngwede berwenbbar gu machen,
Währenb anberfeitS burch de Slnforberung Wichtige ftcatSfinangtcllê ntereffen
beeinträchtigt unb bie fßafchheit, mit ber bie ©achbemobiliftenmg burchgeführt
werben miiffe, behinbert erfcheine. 2)ie Ausführungen beS SertreterS ber beutfeb*
öfterreichifchen Hauptanfialt für ©achbemobilifterung befdhräulten ftd) börauf, bie
3wcdmäßigleitSgrünbe anguführen, bie gegen bie Anforderung fpredhen unb bie
ftd) oor allem auf bie Seljinberung ber Serwertung beS ©cfauitfomplepeS
begiehen.

SDie Seftimmungen beS § 4 ber Äunbmad)ung, baß eine Anforberuttg
oon ftiätimen, bie öffentlichen 3wecfen bienen, mit 3uft:mmung ber nieber*
öfterreichifchen SanbeSregierung gu erfolgen habe, fpred)e nicht gegen bie ©efefc*
lichjeit ber oorliegenbeu, ohne eine foldje 3aftimmung erfolgten Auforberung,
weil bie fraglichen Saraden feit längerem nicht mehr öffentlichen 3we<fcn
biercen, fonbern oietmehr auf leben $ aü ihre Serwenbung gu priöaten 3wecfen
eben bucch bie ©achbemobilifterung begwedt werbe.

2)en ftaatSfinatigiellen̂jntereffen aber, bie eoentueö burch bie Auforberung |
in SWitleibenfchaftgegogeu werben, ftehe baS bringenbe öffentliche Sntereffc
entgegen, ber ©Wohnungsnot ahguhelfen.

Ueber bie Sefchwerbe ber beutfd)öfterreid)ifchen Hauptanftalt für ©ach*
bemobilifterung hat ber SerwaltungSgeridjtShof folgenbeS erwogen:

©te, führt gunädjft aus, baß bk ©emeinbe laut beS § 4 Abfap 1 ber
Äuttbmâ ung ©Wohnungen nur für ©Wohngwede oon iperfoneu attforbexn bürfe,
bie in ber ©emeinbe hetmatberedjtigt ober burch gwittgettbe©rünbe genötigt
ftnb, bort gu wohnen, unb feine ent}pred)enbe ©Wohnung fiuben lönnen, bie
Anforberuttg fpredje aber einfach nur oon„Obbachlofen", ohne gu überprüfen,
ob eS ftdj um foldje fJWerfonen hanble, auf bte bie SorauSfepungeu ber begogenen
fttorm gutreffen.

demgegenüber hat ber SerwaltungSgerid)tSbof an ber fdjon in feinem
Srfenntniffe oom 5. gebruar 1920, 3 - 418, auSgefprodiencn unb bort beS
näheren begrünbeten Anfdjauutig feftgepalten, baß bie©emeinbe im ©inne beS
§ 4, Abfap 1 ber Äunbmachung ootn 30. 3|unt 1919 überhaupt nicht gehalten
ift, auSgufpredjen, gugunften Welcher inbiuibuell beftimmten©erfonen fte baS
AnforberungSred)t in einem fonfretett^ aöe geltenb macht. 2)ie ©emeinbe ift,
Wie bort beS näheren bargetau würbe, berechtigt, bie nach ber fftorm anforber*
baren©Wohnungen nicht für je eine anfprud)Sbered)tigte fßetfon, fonbern für ben
gefanttett JfreiS folcher Sedonen itt Anfprud) gu nehmen, um fte ihnen bann
je nach bem Umfange unb ber $>ringlid)!cit iljrcS SebarfeS guguweifen. 3n
einem folchen̂ aüe aber fann, Wie ebenfalls in biefem Srfenntniffe unb auch
fd)on in bem früheren Srfenntniffe oom 81. üDegeutber 1919, 3 - 6223, auS*



gesprochen wurde , von einem prozessualen Rechte des Hauseigentümers oder
des bisherigen Wohnungsinhabers auf eine Ueberprüfung der Voraussetzungen
des ersten Absatzes des Z 4 nicht die Rede sein.

Die Beschwerde führt weiter aus , daß die beiden angeforderten Baracken
nach der Bauordnug überhaupt nicht zu Wohnzwecken geeignet seien , weil sie
sich in einem Zustande befänden , der ihre Bewohnung geradezu ausschlöffe . Sie
entsprächen den gesetzlichen Anforderungen weder in sanitäts - noch in feuer¬
polizeilicher Hinsicht . Hier ist vor allem darauf hinzuweisen , daß nach der aus¬
drücklichen Norm des Z 4o der Kundmachung auch solche Räume allgefordert
werden können , die erst durch bauliche Umgestalmngen ihre Eignung zu Wohn¬
zwecken erhalten . Weiters aber war zu erwägen , daß die Wahrnehmung der
sicherheitspolizeilichcn öffentlichen Rücksichten im Sinne der Gemeindeordnung
nur der Gemeinde und ihren Organen zukoinmen kann und daß daher die
beiden Verhandlungen nach der Kundmachung vom Juni 1919 in der Rolle
des Hauseigentümers oder letzten Wohnungsinhabers austretenden Parteien
keinesfalls berufen sein können , in dieser Richtung Einwendungen gegen die
Anforderungen zu erheben.

Die Beschwerde rügt , daß weder im Anforderungsbescheide noch auch in
der angefochtenen Mietamtsentscheidung zum Ausdrucke komme , auf Grund
welches der Punkte 1 bis 10 des Absatzes 1 des ß 4 der Kundmachung die
Anforderung ausgesprochen wurde . Allerdings ist im Anforderungsbescheide nur
der ß 4 , Absatz 1 ausdrücklich zitiert und eine Zitation eines der Punkte dieser
Stelle unterlassen worden . Allein mit vollem Rechte weist die Gegenschrift
dagegen darauf hin , daß durch die bcigefügte Begründung : „ weil die Baracken
leerstehende . Wohnungen . . . . enthalten " genügend deutlich erkennbar
ausgedrückt wurde , daß die Anforderung auf die Bestimmung des Punktes 1
des ersten Absatzes des § 4 gestützt wurde . Daß die Voraussetzungen dieser
Gesetzesstelle auch gegeben waren , wird aber in der Beschwerde gar nicht
bestritten . Soweit jedoch die Beschwerde sich mit den Voraussetzungen der
Punkte 7 und 8 dieses Absatzes befaßt , erscheint sie gegenstandslos , weil sich
die angesochtene Anforderung auf diese Bestimmungen eben gar nicht stützt.

Die Beschweede rügt ferner , unter Hinweis aus die Anordnung des
letzten Absatzes des Z 4 der Kundmachung , daß nicht geprüft wurde , ob der
Grundsatz der Billigkeit , der die Kundmachung beherrsche, bei der Anforderung
beobachtet wurde oder nicht . Die der beschwerdesührenden Anstalt übertragene
statutenmäßige Aufgabe sei eine ungemein wichtige ; durch die Anforderung der
zwei Baracken werde aber die Verwertung des Lagers verhindert und es werde
der Beschwerdeführerin unmöglich gemacht , ihren statutarischen Zweck als Staats¬
behörde zu erfüllen ; sie führt dann die finanziellen Benachteiligungen an , die
die Anforderung der Baracken im Gefolge habe . Der Berwaltungsgerichtshof
hat bei Behandlung dieses Veschwerdepunktes nicht übersehen , daß die Berück¬
sichtigung von Billigkeitsmomenten bei der Anforderung von Wohnungen , wie
dies übrigens auch schon im Erkenntnisse vom 31 . Dezember 1919 , Z . 6223,
ausgesprochen wurde , dem freien Ermessen der erkennenden Behörde überloffen
bleiben muß und daher von einer Ueberprüfung durch den Gerichtshof aus¬
geschlossen ist. Allein immerhin wird anerkannt werden müssen , daß eine
Beschwerdeeinwendung , die behauptet , daß eine Gesetzesstelle , die es der Behörde
überläßt , im einzelnen Falle aus Billigkeitsgründen von der sonst starren
Anordnung der Norm Umgang zu nehmen , mit Unrecht für nichkanwendbar
erklärt wurde , die sich also nicht dagegen wendet , wie das Ermessen geübt
wurde , sondern eine Rechtsverletzung darin erblickt, daß die Behörde es
abgelehnt hat , ihr Ermessen überhaupt walten zu lassen, auch angesichts der
Bestimmung des Z 3, iit . s des Gesetzes vom 22 . Oktober 1875 , R .-G .-Bl.
Nr . 86 ex 1876 , zulässig sein muß , und dies im vorliegenden Falle um so sicherer,
als tatsächlich die vom belangten Mietamle erstattete Gegenschrift ausdrücklich
darauf hinweist , daß die Anordnung des letzten Absatzes des § 4 für den
vorliegenden Fall überhaupt nicht in Betracht komme . Dieser Ansicht aber
mußte der Berwaltungsgerichtshof , wenn auch nicht aus den vom Mietamte
vorgebrachten Erwägungen , bcipflichten . Denn nur auf die „beruflichen oder
Familienverhältnisse " des Wohnungsinhabers hat die Gemeinde bei der Aus¬
übung des Anforderungsrechtes nach dieser Form billige Rücksicht zu nehmen,
dar heißt , daß sie die Frage mit in Erwägung und Erörterung ziehen soll,
ob nicht vielleicht in den Familienverhältnissen oder dem Berufe des Wohnungs-
inhabers begründete Umstände besonderer Art es als billig erscheinen lassen,
dem Wohnungsinhaber di- Weiterbenützung der Wohnung zu .gestatten und
von der Anforderung abschon sie in der Norm ansonsten begründet wäre , ganz
oder teilweise abzusehen . Solche Umstände aber vermag die beschrverdesührende
Anstalt nicht ins Treffen zu führen . Von Familienverhältnissen dieser Anstalt
kann vorweg nicht die Rede sein . Aber auch sonst ist, was sie geltend macht,
nichts , was dafür sprechen könnte , daß ihr die W eit er b enü tz u n g der
Baracken aus beruflichen Rücksichten billigerweise zu gestatten sei. Was sie
vorbringt , sind Bedachtnahmen auf finanzielle Nachteile , die sie durch die
Anforderung der Baracken erleiden soll . Solchen aber wird jeder Hauseigen¬
tümer und jeder Wohnungsinhaber für den Fall einer Anforderung ausgesetzt
sein können , ohne daß die Norm der Gemeind - aufträgt , auch auf sie billige
Rücksicht zu nehmen . Die Vorschrift des letzten Absatzes des 8 4 kommt also
hier überhaupt nicht in Betracht.

Dann weist die Beschwerde auf die Anordnung des Z 13 der Kund¬
machung hin , wonach der Hauseigentümer , wenn er nicht auf dies Recht ver-
zichtet hat , bei Rückstellung deS Objektes verlangen kann , daß es , abgesehen
von der Abnützung infolge ordnungsmäßigen Gebrauches , in den Zustand rück-
versetzt werde , in dem es zur Zeit der Anforderung übernommen wurde . Der
Tatbestand , so führt die Beschwerde aus , sei in dieser Richtung überhaupt
nicht überprüft worden , sonst hätte stch ergeben muffen , daß der Bauzustand

' der Baracken ein derartiger ist, daß sie bei der schonungslosen Benützung durch
Obdachlose überhaupt nicht mehr für eine Verwertung in Betracht kommen , da
die Lebensdauer von Holzbaracken erfahrungsmäßig eine kurzfristige sei.

Demgegenüber aber ist zu erwägen , daß einerseits die Gemeinde sich laut
der Absätze 2 und 3 dieses ß 13 und unter den dort vorgesehenen Modalitäten
von den im Absätze 1 vorgesehenen Verpflichtungen anch befreien kann , und
daß anderseits die Frage nach dieser Verpflichtung nicht schon im Zeitpunkte
der Anforderung , sondern , wie sich aus der Natur der Sache , aber auch
daraus ergibt , daß daS Verlangen der Partei nach entsprechender Rückgabe
des Objektes nach der Anordnung des bezogenen ersten Absatzes binnen acht
Tagen „nach Bekanntgabe des Verzichtes auf die weitere Anforderung " zu
stellen ist, erst im Zeitpunkte nach diesem Verzichte in einem gesonderten Ver-
fahren zu überprüfen ist. Infolgedessen erscheint diese Frage im Anforderungs-
erkenntnifse selbst noch gar nicht ausgetragen und daher in diesem Stadium
nach der Anordnung des Z 5 des Gesetzes über den Verwaltungsgerichtshof
nicht spruchreif.

Die beschwerdeführende Anstalt bemängelt weiters , daß die Allgemeine
österreichische Baugesellschaft als die Grundeigentümerin dem Verfahren nicht
beigezogen worden ist. Durch diesen Verfahrensmangel aber könnte nur diese
Ballgesellschaft , niemals aber die Hauptanstalt für Sachdemobilisierung in
ihren Rechten verletzt erscheinen , weshalb diese auch nicht als legitimiert erkannt
werden kann , diese Beschwerdeeinwendung vorzubringen.

Endlich weist die Beschwerde auf die Anordnung des Z 4 b der Kund¬
machung hin und rügt , daß vorliegenden Falles die Zustimmung der nieder-
österreichischen Landesregierung zur Anforderung nicht eingeholt worden sei.
Diese Zustimmung ist nach der berufenen Norm dann erforderlich , wenn
angelordert werden sollen „zur Benützung als Wohnung geeignete oder zu
Zwecke ohne erhebliche bauliche Veränderungen umzugestaltende Räume , d i e
öffentlichen Zwecken dienen ". Selbstverständlich kommt cs hiebei
nicht darauf an , ob diese Räume vielleicht einmal solchen Zwecken
sondern nur darauf , daß sic dem öffentlichen Zwecke zur Zeit dienen,
da sie angeforderl werden sollen . Davon aber kann hier allerdings nicht die
Rede sein . Mag auch die Ausgabe , mit der die beschwerdeführende Anstalt
betraut ist, immerhin eine derartige sein, daß von der Anstalt selbst gesagt
werden kann , daß sie öffentlichen Zwecken dient , keinesfalls könnte dies von
den beiden Baracken zur Zeit , da das Anforderungserkenntnis erfloß , behauptet
werden . Damals waren die Baracken , wie unbestritten vorliegt , zum Teile
überhaupt leerstehend , zum Teile von Obdachlosen benützt . Worin hienach
der öffentliche Zweck gelegen sein soll, dem die Objekte zu dieser Zeit gedient
haben könnten , ist tatsächlich nicht einzusehen , da auch die Bereithaltung der
Objekte zur finanziellen Verwertung nicht als öffentlicher Zweck angesehen
werden kann.

Aus allen diesen Erwägungen war die Beschwerde abzuweisen.

S

Auflösung von liquidierenden Aemtern.
Laut 'Mitteilung des Bundesministeriums für Finanzen vom

28 . Dezember 1920 , Z . 113678 , wurden in Durchführung des
Kabinettsratsbeschlusses vom 30 . Juli 1920 der liquidierende öster¬
reichische Oberste Rechnungshof,  das liquidierende g e-
meinsameFinanzministerium  und der liquidierende gemein-
same Oberste Rechnungshof aufgelöst  und die noch
abzuwickelnden Geschäfte der erstgenannten liquidierenden Stelle dem
Rechnungshof , jene der beiden letztgenannten liquidierenden Stellen
dem Bundesministerium für Finanzen eingegliedert . Alle diese auf¬
gelösten Stellen betreffenden Zuschriften sind in Hinkunft an die
nunmehMuständige österreichische Zentralstelle , das ist der Rechnungshof
oder doM Bundesministerium für Finanzen , zu richten.

4

Steiermärkische Landesverfassung 1S2L.
Das Präsidium der steiermärkischen Landesregierung hat mit

Zuschrift vom 11 . Jänner 1921 , P . Z . 140/1 , folgendes mitgeteilt:
Mit der Verlautbarung des Landesgesetzes , betreffend die Er¬

lassung einer vorläufigen Landesverfassung für das Land Steiermark,
treten bestimmte , in der Bundesverfassung (Bundesverfassungsgesetz
vom 1. Oktober 1920 , B .-G .-Bl . Nr . 1, und Verfassungsgesetz vom
1. Oktober 1920 , B .-G .- Bl . Nr . 2) begründete Aenderungen in der
Verwaltung des Landes Steiermark ein.

Das Kollegium der neuen Landesregierung , welches an die
Stelle des bisherigen Landesrates tritt , besteht nach Z 52 , Absatz 1
der Landesverfassung aus dem Landeshauptmann , 2 Stellvertretern
des Landeshauptmannes und 9 Landesräten , zusammen 12 Mit¬
gliedern . In den Wirkungskreis dieses kollegialen Organes gehören
nach ß 42 , Absatz 2, Iit . b des Verfassungsgesetzes vom 1 . Oktober
1920 , B .- G .-Bl . Nr . 2, bis zum Zustandekommen der im § 42,
Absatz 1 angeführten Gesetze alle Angelegenheiten der ehemals vom
LandesauSschusse , derzeit vom LandeSrate geführten autonomen Ver-



waltnng ; diese werden Nom Lunde im selbständigen Wirkungskreise
vollzogen . Dagegen werden bis zu dem erwähnten Zeitpunkte nach
8 42 , Absatz 2, iit . o des erwähnten Verfassungsgesetzes und § 55,
Absatzes 2 der Landesverfassung alle übrigen Angelegenheiten der
Vollziehung , das sind die Angelegenheiten der bisherigen allgemeinen
politischen Verwaltung II . Instanz , von dem Landcshanptmanne mit
Hilfe des ihm unterstehenden Bcamtenkörpers der bisherigen Landes¬
regierung lehemals Statthaltern ) insoweit geführt , als nicht eigene
Bundesbehördcn zur Errichtung gelangen . Für die Leitung des inneren
Dienstes steht dein Landeshauptmannc der Landesamtsdirektor als
oberster Beamter zur Seite.

Um in Hinsicht auf die oben angebenen Belange für den
Parteienverkehr , für die Adressierung und Zustellung von amtlichen
Poststücken sowie von Partrieingabcn die Unterscheidung zwischen den
Funktionen der mittelbaren BnndeSverwaltnng (bisher staatliche Ver¬
waltung unter der Leitung des Landeshauptmannes ) und der selb¬
ständigen Landesvcrwaltnng (bisher autonome Verwaltung , nunmehr
durch das Kollegium der neuen Landesregierung geführt ) entsprechend
zu kennzeichnen, wird die Landesregierung als Behörde in Bezug auf die
vom Landeshauptmannc geführten Geschäfte der mittelbaren Bundes¬
verwaltung den Namen „Landesregierung (Burg ) " und in
Bezug auf die Geschäfte des selbständigen Wirkungskreises den Namen
„Landesregierung (Landhaus ) " führen.

«
Zulassung der Hohlsteinmauern — Bauweise

Dr . Ing . Drach.
In Erledigung des Ansuchens der Bnnunternehmnng N . Rella

L Neffe , 15 . Mariahilfergürtcl 39/41 , um die Zulassung der Hohl-
steimnauern — Bauweise Dr . Ing . Drach wird die Anwendung dieser
Bauweise bei Hochbauten in Wien gemäß den vom Oesterreichischen
Ingenieur - und Architektenverein in Wien ausgestellten Leitsätzen für
die Ausführung von Hohlmancrn aus Betonsteincn und auf Grund
der dnrchgeführten Festigkeitsversuche unter folgenden Bedingungen als
zulässig erklärt:

1. Für die Bauweise Dr . Ing . Drach haben im allgemeinen die
für Betonbauten geltenden Vorschriften (Ministerialverordnnngen vom
15 . Juni 1911 und vom 15 . September 1918 über die Herstellung
von Tragwerken aus Eisenbeton oder Stampfbeton bei Hochbauten ^ !
sinngemäß Anwendung zu finden . Ist für einen Bart die Verwendung
dieser Bauweise vorgesehen , so ist die? in den Einreichungsplänen
anznführen und die erforderliche statische Berechnung beizübringen.

2 . Die Steine müssen den vorgclegten Zeichnungen , beziehungs¬
weise den beim Stadtbauamtc erliegenden Mustern entsprechen . Die
Steine sind aus Kicsbeton im Mischungsverhältnisse von mindestens
140 kx Portlandzement auf 1 u? Sand (RaummischnngsverhSltnis
1 : 10,  Mindestdruckfestigkeit 60 kx/cu ? nach sechs Wochen ) hcrznstcllen,
falls die Inanspruchnahme der Mauern nicht eine bessere Mischung
erfordert . Falls als Zuschlagstoffe Kessclschlacke, Lokomotivlösche oder
Müllverbrcnnungsrückständc verwendet werden , ist die Zcmcntmindest-
menge derart zu erhöhen , daß die Festigkeit des Betons nach sechs¬
wöchiger Erhärtung wenigstens 60 kK/c „? erreicht.

3 . Der Mörtel ist im Mischungsverhältnisse von 470 kg Port¬
landzement auf 1 nst' reinen , feinkörnigen , reschen Sand , ohne Zusatz
von Wcißkalk hcrzustellen . Seine Festigkeit , erprobt an Würfeln von
50 em ? Querschnittfläche , muß nach sechswöchiger Erhärtung mindestens
100 kg/cm ^ betragen.

4. Der Baubehörde steht es frei, auch während der Bauaus¬
führung den Nachweis über die Beton -, Zellen - und Mörtelfestigkeit
durch Proben zu verlangen.

5 . Die nutzbare Ouerschnittfläche der Hohlmauer ist mit 1420
auf 1 in Mauerlänge , das Geivicht der unverputzten Mauer mit
900 kg/cm ' , beziehungsweise 310 Kg für 1 m - Manernufrißflüchc
anzunchmen , falls nicht der Gewichtsnachweis besonders erbracht wird.

6 . Die zulässige Drnckinanspruchnahmc der nutzbaren Mauer-
qnerschnittflächc ist abhängig von der jeweils nachgewiesenen Beton -,
beziehungsweise Zellenfestigkeit . Und zwar beträgt bei einer Beton¬
würfelfestigkeit von 60 kg/cm -, beziehungsweise 140 kx/em ^ oder einer
Zellenfestigskeit von 30 kg/cciZ , beziehungsweise 70 kg/am ,̂ die zu¬

lässige Druckbcanspruchnng von 5 kg/cn ? , beziehungsweise 12 kg/om ' .
Für zwischen diesen Grenzen liegende Werte der Beton - oder Zellen¬
festigkeit ist der zugehörige Wert der zulässigen Inanspruchnahme
durch verhälinismäßigc geradlinige Einschaltung zu ermitteln . Die
rechnungsmäßige Druckspannung darf 12 kg/em ^ nicht überschreiten.
Beträgt die freie Mauerhöhe b mehr als das Zwölffache der Mauer¬
dicke b (ohne Verputz ), so ist der Wert der zulässigen Inanspruch¬
nahme durch Multiplikation mit der Abminderungszahl ac— 1 90 -

— 0 075 — zu verringern . Die Höhe tragender Mauern darf nicht

mehr als das 16 fache der Mauerdicke betragen.
7 . Die Herstellung der Mauern hat mit besonderer Sorgfalt zu

geschehen. Insbesondere ist der Mörtel vor dem Ansehen jedes Steines
gut abzugleichen.

8 . In jedem Geschosse ist ein durchlaufender , den ganzen Gebäudc-
grundriß umfassender , als Deckenauflager dienender Betonrost von
wenigstens , 5 cm Höhe anzuordncn . Durch diesen Rost dürfen Ranch-
nnd Luftabzüge durchgcführt werden . In jedem Stockwerke ist ein
Schließennctz anzuordnen . Die Mauerschließen sind in der Regel in
den Betonrost zu verlegen . Die Hohlmauern sind in Entfernungen von
höchstens 7 m durch geeignete Querwände oder durch Pfeiler zu ver¬
steifen. Für einen guten Anschluß der Zwischenwände an die Haupt¬
mauern ist Sorge zu tragen.

9 . Die Rauchfänge sind entsprechend der Zeichnung ans Beton
oder aus Ziegeln in Portlandzementmörtel herzustellen.

10 . Beiderseits aufliegende Stufen dürfen nicht unmittelbar in
die Hohlmauern eingreifcn . Es ist mindestens bei den Stnfenauflagern
Stampfbeton oder volles Manerwerk in solchem Ausmaße auszuführcu,
daß eine Störung des Steinverbandes oder ein Verhau der Steine
vermieden wird . Die Hohlmauern dürfen nicht als Auflager freitragender
Stufen verwendet werden.

11 . Die Fundamente sind mindestens bis auf eine der Söhlen-
breite gleiche Höhe ans Vollmauerwerk herznstellen . Die Fundament-
Verbreiterung hat in der gleichen Weise zu geschehen wie bei Bauten
ans vollem Mauerwerke.

12 . Die Abänderung und die Ergänzung der vorstehenden Be¬
dingungen sowie die gänzliche Zurücknahme dieser Bewilligung bleibt
nach Maßgabe der praktischen Erfahrungen Vorbehalten.

Beschreibnn  g.

Diese Hohlmauern werden aus Betonplatten , welche mit Federn
und Nuten ineinandergreifen , znsammengefügt . Die Platten sind 35 cm
hoch und 5 cm dick, die Läufersteine 55 cm , die Bindesteine 30 cm
lang . Sie werden unter Verwendung cines Mörtels , der aus einem
Naumteile Portlandzement auf drei Teile feinem Sand besteht, Voll
auf Fug versetzt. Die Maucrstärke beträgt 35 cm . Die Betonplatten
werden in eisernen Formen gestampft . Das Mischungsverhältnis des
Betons wird nach Maßgabe der Inanspruchnahme der Mauern,
jedenfalls aber derart gewählt , daß die Würfelfestigkeit nach sechs¬
wöchiger Erhärtung mindestens 60 kx/cn ? betrügt . (Raummischnngs-
verhältnis I : 10 Kiesbeton .) Die Rauchfängc werden zylindrisch , durch
Ausbetonieren von Manerhohlräumen , wodurch auch ein Ziehen der
Schlotte ermöglicht wird , oder in sonst gebräuchlicher Weise hergestellt.
Die Scheidewände werden aus Schlackensteinplatten , welche in die
Hauptmauern eingebunden werden können oder aus Stampfbeton aus-
geführt . Die Tür - und Fensterstncke werden durch Leisten, welche in
die Steinnuten eingreifen , befestigt.

^ RlMmUmliestimmuttsier?.

Aendernng der Geschäftseinteilnng infolge Um¬
gestaltung der technischen Magistratsabteilungeu

Erlaß des Magistratsdirektors Dr . Karl Hartl  vom
24 . Jänner 1921 , M D . 6888/20:

Der Herr Bürgermeister hat zufolge Entschließung vom 19 . Jänner
1921 auf Grund de- StadlsenatsbcschlusseS vom 18. Jänner 1921 , P . Z.



804/21 , rinc Acndening der Geschästscinteilung der technischen Magistrats¬
abteilungen und die dadurch bedingte Benderung der Gcschäftseinteilung der
M .Abt . 39 , 40 , 41 , 44 und 92 genehmigt.

Die Gcschäflseinteilung fiir den Magistrat der Stadt Wien wird dem¬
gemäß in folgender Art abgeändert:

Gruppe V.
Technische Angelegenheitc«. Technisches Referat.

Geschäfte des Stadtbaud irektors.
Oberleitung und Oberaufsicht Uber die technischen Dienststellen des

Magistrates , Beaufsichtigung der Geschäftsführung derselben unter Mitwirkung
der hiezu bestimmten Oberbeamten . Leitung der Amtsstelle der Berwaltungs-
gruppe V des Magistrates . Pcrsonalangelegenheiten der technischen Dienststellen
des Magistrates , soferne deren Behandlung nicht diesen selbst, beziehungsweise
deren Snderledigung nicht anderen Dienststellen Vorbehalten ist. Behandlung
allgemeiner technischer Fragen und solcher von grundsätzlicher Bedeutung . Ein¬
heitliche Austragung von Angelegenheiten , welche alle oder mehrere technische
Dienststellen des Magistrates gemeinsam berühren . Prüfung der städtischen
Baupraktikanten (Staatsbaudienstprüfung ). Behandlung grundsätzlicher An¬
gelegenheiten betreffend das Ziviltechnikerwesen , Baugewerbe und sonstige
technische Sachgebiete einschließlich der hiefür in Betracht kommenden Prüfungen.

Magistratsabteilung  16.
Entfällt.

Magistratsabteilung  17.
Entfällt.

Magistratsabteilung  18.
(Bisher M .Abt . 18 und 16 .)

Stadtregulierung und Vcrmessungswesen , SiedlungS-
wes  e n.

Generalregulierung ? , und Generalbaulinienplan . Vorschläge für die
Verwendung der Flächen des gesamten Gemeindegebietes im Hinblicke auf ihre
Bestimmung als Baugründe , Verkehrsflächen und Freiflächen im weitesten
Sinne . Anträge über Neubestimmung und Abänderung der Banlinien und
Höhenlagen öffentlicher Gassen , Straßen und Plätze . Technische Angelegenheiten
bei Auflassung öffentlicher Verkehrswege . Straßenhöfe . Vorschläge für Ver¬
bauungsbestimmungen . Bauzonenplan . Alle Angelegenheiten des Wald - und
Wiesengürtels mit Ausnahme der Grundeinlösungen . Stadt - und Bezirks¬
grenzen . Straßenbenennungen.

Allgemeines Vermeffungswesen . Katastcraufnahme von Wien . Gelände¬
aufnahmen größeren Umfanges . Herstellung und Erneuerung des Stadtplanes.
Anfertigung und Richtigstellung der Steindruckplatten für den Stadtplan.

Siedlungswesen . Bauberatung.
Plan - und Schriftenkammer : Archiv und Bücherei des Stadtbauamtes,

Vormerkungen , Anschaffung der Spezialamtsersorderniffe des Stadtbauamtes
wie zum Beispiel Zcichenrequifiten , Instrumente usw . Verwaltung der Meß.
geräte.

Magistratsabteilung  19.
(Bisher M .Abt . 19.)

Grundangelegcnheiten.
Technische Angelegenheiten hinsichtlich der städtischen Gründe . Parzellierung,

Trennung und Zusammenlegung städtischer und m städtischer Verwaltung
stehender Gründe einschließlich der Vermarkung . Herstellungen auf Gemeinde-
gründen mit Ausnahme von Hochbauten (Einfriedungen , Entwässerungen,
Terrainregulierungen u . dgl .). Mitwirkung bei der Verwaltung unverbauter
städtischer Gründe mit Ausnahme der Hochquellenleitungsgründe Mitwirkung
in Angelegenheiten der Bodenpolitik , der Wohnungssürsorge , des Baurechtes,
der Werlzuwachssteuer und der Bodenwerlabgabe . Gutachten über den Erwerb,
die Veräußerung , den Tausch und die Verpachtung von städtischen und in
städtischer Verwaltung stehenden Gründen mit Ausnahme der Hschquellen-
leitungsgründe , sowie Mitwirkung bei gründbücherlichen Durchführungen,
Ausweise an Behörden über Baugrundwerte.

Magistratsabteilung  20.
(Bisher M .Abt . 20 , teilweise M .Abt . 39 und 52 .)

Berkehrsangelegenheiten.
Abgabe von technischen Gutachten in Verkehrsfragen jeder Art (auch

Stadtbahn -, Untergrundbahn - und Bahnhofsfragen ) und in allen Verkehrs¬
angelegenheiten , bei welchen Rechte und Interessen der Gemeinde in Betracht
gommen , bei Eisenbahnkonzesstonen usw . ; ferner Teilnahme an den politischen
Begehungen , Traffenrevisionen , Stationskommissionen und sonstigen kom-
missionellen Verhandlungen . Auflegung der Eiscnbahnprvjeklspläne (§ 3
der H. M . V . vom 25 . Jänner 1879 ) sowie Verwahrung der genehmigten
Pläne . Begutachtung von Bauten auf Bahiignind vom Standpunkte der Bau-
ordnung und der Lokalinterefsen nach H 22 der M . V . vom 25 Jänner 1879,
R .-G .-Bl . Nr . 19 , und Kollaudierung der ausgeführten feuersicheren Herstellungen
nach Z 27 derselben M : V . Wiener Berkehrsanlagen (Stadlbahn ) : Technische
Mitwirkung bei Wahrung der Rechte und Jnteresscu der G meinoe Wien.
Selbständige Behandlung von Herstellungen der Straßenbahnen , soweit sie
keines politischen Konsenses bedürfen . Straßenverkchrsangclegenheiten technischer
Art . Zulassung von besonderen Wagentypen . Bestimmung der Fahrwege für
Schwerfuhrwerk und Lastkraftwagen im einzelnen Falle.

Lustschifsahrt - und Flugverkehr : technische Angelegenheiten.
Bewilligung von oberirdischen Telegrovhcn - und Telephonlcitungen , sowie

Säulen - und Dachständeraufstcllungen der Telcgraphendireklion auf Gemeinde¬
gründen und Objekten (»nt Ausnahme der Angelegenheiten de? diesbezüglichen
Verirazes mit ker Staatsverwaltung ).

Magistratsabteilung 21.
Entfällt.

Magistratsabteilung  22.
(Bisher M .Abt . 22 , teilweise M .Abt . 18 und 24 .)

(Architektur , Gartenwesen und Friedhöfe.
Entwurf der städtischen Hochbauten , Gartenanlagen und Fricddöfe . Bau-

künstlerische Mitarbeit an sonstigen Entwürfen un , Bauführungen . Mitberatung
in schünheitlicher Hinsicht bei anderen Angelegenheiten der Gemeinde Wien^
Mitarbeit an der Stadtreguiierung , bei der Bauberaiung und bei der Durch¬
führung künstlerischer Wettbewerbe . Ausführung und Erhaltung der Garten¬
anlagen , sowie der Baumpflanznngen in Straßen . Stadtgarlendelrieb . Errichtung
von Friedhöfen einschließlich der dazugehörigen Gebäude . Bau und Erhaltung
der städtischen Vatronatskirchen , der Denkmäler und Denkmalbrunneu . Aus-
stellungen der Gemeinde . ,

Magistratsabteilung  23.
' (Bisher M .Abt . 23 , teilweise M .Abt . 24 und 25 .)

Hochbau , Erhaltang der Marktanlagen und Schlachthöfe.
Ausführung sämtlicher Hochbauten ausschließlich der der M .Abt . 22

zugewiesenen . Erhaltung der Anstalten für Jugendfürsorge ausschließlich der
Waisenhäuser . Bau und Erhaltung der Sport - und Spielplätze , Erhaltung der
Marktanlagen und Schlachthöfe . Begutachtung von privaten Schulen und
Anstalten für Jugendfürsorge in technischer Hinsicht.

Magistratsabteilung  24.
(Bisher teilweise M .Abt . 23 , 25 und 44 .)

WärmeWirtschaft , Heizung und Lüftung , Kühlanlagen
allgemeine m a s ch i n e n t e ch n i s ch e Angelegenheiten.

Feststellung des Brennstoffbedarfes für städtische Amts - und Anstalts-
gebäude nach Menge und Art , entsprechende Weisungen an das Wirtschaftsamt
Beaufsichtigung sämtlicher wärmevcrbrauchender Betriebe , insbesonde -. c bezüglich
der Betriebssührer und der Brennstoffausnützung . Um - und Neubauten zur
Erzielung höchster Brennstoffausnützung , sowie Mitarbeit bei jämllichen wärme¬
technischen Bauten anderer Betriebe . Entwurf und Durchführung von Anlagen
zur Gewinnung von Abfallkrast und Absallwärme , sowie Kupplung von Kraft-
uiid Wärmebetr >ebin . Mitarbeit bei der Müllverwenung . Erprobung aller ein¬
schlägigen Neuerungen.

Erhaltung , Umbau , Neubau und Betrieb sämtlicher Heizungs -, Lüstlings -,
Desinsektions - und Badeanlagm in den städtischen Schulen , Kindergärten,
Amts - und Versorgungshäuscrn und Sanilätsaustalten . Uederwachung der
Heizungs - und Lüstungsaulagen der unler bas Theatergesetz fallendcnden
Gebäude . Allgemeine Angelegenheittn , betreffend Dampskeffelerprobungen . Gut¬
achten über private Heizungs - und Lüsttmgsanlagen . Herstellung und Erhaltung
der Handlaslenaufzüge m de» städtischen Gebäuden . Behandlung der Rauchsang¬
lehrerangelegenheiten mit Ausnahme der Konzessions - und Tarifang -ligenhciteu.

Erhaltung , Umbau , Neubau und Betrieb der maschinellen Einrichiungen
der Marktanlagen , der Schlachlhöfc und der Kühlanlagen . Allgemeine maschinen¬
technische Angelegenheiten . Prüfung von maschinentechnischem Personale.

M a g i st r a t s a b t e i l u n g 25.
(Bisher M .Abt . 25 , teilweise M .Abt . 27 und 34 .)

Städtische Bäder , Wäschereien und Werkstätten.
Betrieb , Verwaltung und Erhaltung der städtischen Bäder , Wäschereien

und Reparaturwerlstätlen für Heizungen , Installationen und Schlofferarbeiten,
Durchführung von kleineren und Milwirkung bei größeren baulichen Her-
stellung -n für diese Betriebszweige . Einbau der maschinellen Einrichtung.
Instandhaltung , Ausgestaltung und Begutachtung von Wäschereianlagen in
den städtischen Anstalten . Bauausführung und Instandsetzung der Heizungs¬
anlagen , Gas - und Wafferleitungseinncqtungen innerhalb der städtischen
Häuser . Fallweise Ausführung kleinerer Bau - und Majchinenschlosterarbeiten
in den städtischen Gebäuden und Anstallen nach den Weisungen der in
Betracht kommenden städtischen Aemter und Anstalten . Abgabe von Gutachten
über die Errichtung und den Betrieb von Schul - und Anstaksbädern . Begut¬
achtung privater Bäder . Verwaltung der städtischen Gast - und Schankgerechtig-
keit im Strandbade „ Gänsehäufel " . Führung eines Bäderspiegels über sämtliche
Badeanstalten (städtische und private ) des Wiener Gcmcindegebieles.

Magistratsabteilung  26.
(Bisher M .Abt . 26 , teilweise M .Abt . 44 .)

Gebäudeerhaltung.
Instandhaltung aller städtischen Gebäude , ausschließlich der anderen

Stellen ausdrücklich zugewiesenen . Preisbestätigungcn . Städtischer Preistarif
und Sicherstellung der laufenden Arbeit -n und Lieferungen , insoweit sie in den
Wirkungskreis der Geschäftsgruppe V fallen . Feuerversicherungen . Notwohnungen.
Gutachten für die Kreditstelle für Kleinwohnungen . Erhaltung der Ein¬
richtungsgegenstände von Schulen.
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Magistratsabteilung 2? .
(Bisher M .Abt . 27 , teilweise M .Abt , 34 und 39 .)

Licht - und Kraftanlagen , Wasserleitungseinrichtungen
in städtischen Gebäuden und Anlagen.

Vorsorge für die öffentliche Beleuchtung . Allgemeine Fragen , betreffend
Elektrizität und brennbare Gase . Wahrung der Rechte und Interessen der
Gemeinde gegenüber fremden Etektrizitätsunlcrnehmungen . Ueberwachung und
Genehmigung von privaten elektrischen Anlagen . Uebeiprüfung der elektrischen
Anlagen m den Kinobctricben . Betrieb der elektrischen Anlagen im Neuen
Rathause . Einbau und Erhaltung der Wasserleilungs - , Gas « und elektrischen
Einrichtungen in städtischen Gebäuden und Anlagen . Behördliche Handhabung
des Gas - und Wasferleitungsregulativs . Blitzschutzanlagen . Oeffcntliche Uhren,
richtige Zeitangabe . Mitwirkung dei Verleihung von Konzessionen an Elektro¬
techniker , Gas - und Wasserlcitungsinstallateure . Genehmigung elektrischer Stark-
stromfreileitungen.

Magistratsabteilung  28.
(Bisher M .Abt . 28 und 29 .)

S t r a ß e n w es e n . O

Bau , Erhaltung und Verwaltung der Straßen . Verwaltung der bisher
in der Verwaltung der Gemeinde Wien gestandenen Slraßengründe (Ver¬
pachtung , Grundiibernahmen ) . Unterirdlsche Einbaulen (Bestimmung der Lage
und Milüberwachung der Ausführung ). Höhenbestimmungen , einschließlich jener
für die Ballführungen an der Baulinie . Bürgersteigangelcgenheiten mit Aus¬
nahme der Strasamtshandlungcn und der Säuberung . Erstattung technischer
Gutachten in Straßcnbauangelegcnheiten . Dampfstraßenwalzenbetrieb und Ver¬
waltung der Pferdewalzen . Instandhaltung der öffentlichen «stiegen , der
Straßen - , Stütz - und Futter mauern . Geharung mit alten Pflastersteinen.
Straßenstatistik . Straßenkataster . Angelegenheiten der im Gebiete von Wien
liegenden Bundesstraßen , soweit sie in den Wirkungsbereich des Magistrates
als politische Landesbehörde fallen.

Magistratsabteilung  29.
Entfällt.

Magistratsabteilung  30.
(Bisher M .Abt . 30 .)

Städtischer Fuhr werksbetrieb (einschließlich Straßen-
sä u berung, Kraft wagenbetrieb und Betrieb der Sanitäts-

st a t i o n c n).

Säuberung , Schneebeseitigung , B -sprengung , Waschen und Entglätten
(Bestreuung ) der Straßen , Gassen und Plätze . Säuberung und Besprengung
der Gehsteige in der Zeit vom 1. April bis 31 . Oktober eines jeden Jahres.
Arbeitsplan für die maschinelle Straßensäuberung , Aufstellung und Ueber¬
wachung derselben . Einsammlung und Abfuhr des Haus - , Straßen - und
Marktkehrichtes sowie des Straßenköter . Verwertung des Kehrichts , der Knochen
und sonstigen Küchenabfälle . Schneepflugbespannung und Schnecabfuhc mit
eigenen Gespannen und Leihsuhrwerk . Reinigung der Schlammsäcke der Straßen¬
wassereinläufe . Schotterstraßen -Justandhaltung und Mitwirkung bei der Instand-
Haltung der gepflasterten Straßen , Gaffen uns Plätze einschließlich ddir Wahr¬
nehmung von Schäden an ihnen (»st Einvernehmen mit der M .Abt . 28 ).
Wagenstandplätze , Reinigung und Desinfizierung . Kehricht und Schneeablade-
Plätze . Bczirkssteinlagcrplätze : Sicherstellung uud Verwaltung . Ausstreusand:
Sicherstellung der Lieferung.

FuhrwerkSbetlieb für die Straßenpflege : Organisation und Ti -nstauisicht
Beschaffung und Erhaltung des Fahipartes , der Siratzenreinigmigsmaschinen,
Schneepstüge und Betriebsmittel . Belriebsgedäude und Anlagen des städtischen
FuhrwcrkSbetriedcs und der Skraßensäuberuiig : Verwaltung und Erhaltung.
Dienst - , Lastkraftwagen - und Lastfuhrwerksbe -rieb , Beschaffung und Erhaltung
des Fahrparkes und der B -triebsmitt . l.

Ocffentliche Bedürfnisanstalten : alle Angelegenheiten (einschließlich der
Erbaltung ), mit Ausnahme der Neubauten und Wusjereinleilungen.

Organisation und Leitung des gesamten Betriebes der SamtStsstattonen.
Verwaltung und Erhaltung der diesem Betriebe dimUchen Baulichkeiten,
ferner Vorsorge sür die Betriebsmittel ; ausgenommen ist das Desinseltions-
wesen und die Dienstaussicht über das Desinseltionsp -rsonale M .Abt . l2 ).

Magistratsabteilung  31.
(Bisher M .Abt 31 .)

Kanalisationswesen.
Bau und Betrieb der Hauptunratskai,älc . Mitwirkung beim Baue und

Betriebe der Liesingtalsammellanäle . Ueberwachung der Hauskanal - und Senk-
grubenräumting . Unratsverführung . Abwasserreinigung in städtischen Gebäuden.
Größere Gartenenlwäfferungcn . Grundcir . lösungen für Kanäle . Gutachten
über fremde Kanalisationen und über Verwertung der Abfallstoff - ans Kanälen.
Mitwirkung bei den Konzessionsangelegenheiten der Kanalräuiiler.

Magistratsabteilung  32.
(Bisher M .Abt . 32 .)

Gewinnung und Beschaffung von Baustoffen.
Betrieb , Erhaltung und Verwaltung der städtischen Werke , in denen

Baustoffe erzeugt werde » cinschlirßlich der damit zusammenhängenden Nebett-
betricbe ( Granitwerke , Stein - und Schotterbrüche , Ziegel -, Kalt - und Schotter¬
werke „ sw., Steinlagerplätze .) Durchführung von kleineren und Mitwirkung
bei größeren baulichen Herstellungen sür diese Betriebszweige . Ausgestaltung,
Bau und Betrieb der erforderlichen maschinellen ErzeugungS -, Verlade - und

Förderanlagen . Errichtung und Erwerbung neuer Werke zur Erzeugung voll
Baustoffen und von Lagerplätzen für sie. Beteiligung an Baustoffe erzeugenden
Unternehmungen mit Ausnahme der der M .Abt , 4 zusteüendm Angelegenheiten.
Ankauf von Baustoffen , Abgabe von Baustoffs » an die städtischen Berbrauchs-
stellen und Verkauf an Private . Erstattung von Gutachten über die Verwen¬
dungsmöglichkeiten von Baustoffen ftm Einvernehmen mit der städtischen
Matcrialprüsiiiigsstellc (M .Abt . 36 ). Ankauf , Sicherstellung , Verkauf und
leihweise Ueberlaffung von Baumaschinen und baugewcrblichen Bedarfsgegen¬
stände » .

Magistratsabteilung  33.
(Bisher M .Abt . 33 , teilweise M .Abt . 39 .)

Brücken - und Wasserbau.
Entwurf , Bau , Instandhaltung und Benützung von städtischen Brücken

und Unterfahrungen , einschließlich der Erwirkung behördlicher Genehmigungen
und der Errichtung von Verträgen im Einvernehmen mit der M .Abt . 39.
Die Vertretung der Gemeindeinteressen betreffend den Bau , Bestand und die
Benützung eigener und fremder Brücken und Mitwirkung bei Grundeinlösungcn
für Brückenbauten . Brückenrevisionen und Belastungsproben , Führung der
Brückenbücher . Prüfung der Brückenmeister.

Entwurf , Bau und Erhaltung von Wasserbauten zur Leitung , Abwehr
oder Benützung der in der Verwaltung der Gemeinde Wien stehenden öffentlichen
und Privaten Gewässer . Begehungen , Ausnahme und Evidenthaltung der
Gewässer und der Pläne über die Anlagen am Donaustrom , Donankanal und
Wienfluß . Ausbau , Instandhaltung und Betrieb der Wienflußregulierungs¬
anlagen ; Vertretung der Kommission für Berkehrsanlagen betreffend die
Wicnflußregiilierung und Verwaltung der namens dieser Kommission am
Wienfluß eingelösten Liegenschaften.

Vertretung der Gemeindeinteressen bei Flußregulierungen , Wildbach-
verbauungen und sonstigen Wasserbauten und der Benützung öffentlicher und
privater Gewässer einschließlich der Donauregulierung und des Hochwaffer-
schutzes sür Wien , der Umwandlung des Donaukanales in einen Handels¬
und Winterhafen (Wiener Verkehrsanlagen ), sowie sonstiger Wasserstraßen und
Häsen , der Landungs - und Umschlagplätze und der Anlagen der Schiffahrts¬
und Uebersuhrsunteriikhmuligen . Mitwirkung bei der Behandlung von waffer-
rechllichen Angelegenheiten und bei der Handhabung der Schiffahrts - und
Slrompolizei , bei der Genehmigung von Schiffahrts - und Ueberfuhrsunter-
nehmungen sowie bei der Traffenrevision und politischen Begehung von Wasser¬
straßen . Abgabe von technischen Gutachten und Teilnahme an den Verhandlungen
und Augenscheinen . Durchführung von Berhaimungen , Staumaßietzungen,
Evidenthaltung der Wasserkartell . Donaukanalinspektion , Stromaufsichrsdienst.
Prüfung der Schifführer und Stromaufseher.

Ueberschwemmungsangelegenheiten , Betrieb des Lagerhofes für lieber-
schweuimungsgeräte , Mitwirkung in der Zeutralkommission für Ueberschwemmuugs-
angelegenheilen . Hydrographischer und Hochwaffernachrichtendienst . Rettungs¬
zillen.

Magistratsabteilung  34.

(Bisher M .Abt . 34 und 35 , teilweise M .Abt . 39 und 41 .)

Wasserversorgung.
Bau , Betrieb , Erhaltung und Verwaltung der städtischen Wasserleitungen

und der dazugehörigen Anlagen . Wasserabgabe (Durchführung der Wafser-
versorgungsgefttze , Wafferzumeffung und -Abgabe , Einhebung der Waffer-
gebükren , Waffermefferprüsungsanstalt , Hereinbringung der Kosten aus Anlaß
von Beifügungen bei Rohrgebrechen ). Verwaltung der für Zwecke der Wasser-
versorgungsanlagen dienenden Baulichkeiten und Liegenschaften einschließlich
der Forst -, Jagd - und Weideangelegenheften . Vertretung der Gemeinde Wien
im Tristlonsvttium an der Schwarz ». Führung der Lagerbücher . Begutachtung
der Entwürfe für fremde Wafserversorgungsanlagen und Ueberwachung ihrer
Ausführung . Gulächtliche Aeußerung bei Konzeffionsangelegenheiten der
Wafferlcitungsinstallaleure . Betrieb der Wientalwafferleitung im Wiener
Grmemdegebiete und Betriebsaitssicht über die Anlagen außerhalb Wiens.
Bau , Betrieb und Erhaltung der Fernschreib - , Fcrnsprech - und betriebsg
statistischen Einrichtungen . Bau und Betrieb der aus der Wasserleitung
gespeisten Kraftwerke . Mitwirkung beim Entwürfe und der Baudurchführun-
städtischer Wasserkraftanlagrir mit Ausnahme jener der städtschen Elektrizitäts¬
werke.

Magistratsabteilung  35.
Entfällt.

Magistratsabteilung  36.

(Bisher M .Abt . 86 , 37 . 38 , 17 und 21 , teilweise M .Abt . 40 und 52 .)

Bau -, technische Feuer - und Gewerbepolizei.
Vorschläge auf Abänderung der Bauordnung und in allgemeinen bau¬

polizeilichen Angelegenheiten . Behandlung und Konsenserteilnng kleinerer Bau-
sührungcn und der Planwechsel rein konstruktiver Natur . Erteilungen von
Benützangsbewilligungen . Anmerkung der Hanserbauung . Ermittlung der
Schadloshaltiing für Grundabtretungen . Bewilligung von Materiallagerplätzen.
Erlassung der baupolizeilichen Aufträge bei eigenmächtig durchgeführten Bau-
abänderungen und geringeren Baugcbrechen . Wiederholung baupolizeilicher
Aufträge . Abstandnahme von Aufträgen oder Bedingungen technischer Natur,
beziehungsweise von im eigenen Wirkungskreise getroffenen Verfügungen.
Mitwirkung bei der Handhabung der Bauordnung in sonstigen Belangen
sowie in Angelegenheiten der Gewerbe -, Gesundheils - und Feuerpolizei.
Platzzinse : Technische Angelegenheiten Personen - und Lastenaufzüge . Straßen-
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Bezeichnungen und Häusernumerierungen . Brandprobcn für Baustoffe . Bau-
aufsichtsräte . Vorbehandlung der Ansuchen um Zulassung zur Prüfung , sowie
der Dienststücke betreffend die Bekleidung der Ausübungsbefugnisse der Zivil¬
techniker und Baugewerbetreibenden . Mitwirkung in Angelegenheiten der Theater,
Singspielhallen , öffentlichen Schaustellungen , Sportplätze , Ausstellungen , Kinos
usw . Angelegenheiten der Th -aterlokalkominifsion für Wien . Allgemeine Feuer-

* beschau und Anordnung der besonderen Feuerbeschau . Zulassung von Systemen
zur Lagerung und Versendung feuergefährlicher Stoffe . Angelegenheiten der
Statik und Baustoffprüfung , technische Studien.

Magistratsabteilung  37.
Entfällt.

Magistratsabteilung  38.
Entfällt.

Magistratsabteilung  39.
(Bisher M .Abt . V .)

Verkehrspolizei und administrative Verkehrs¬
art g e l e g e n h e i t e n.

^ Eisenbahnen (Voll - und Kleinbahnen ) : Politische Begehungen,
Trassenrevisionen , Stationskommisstonen und sonstige kommissionelle Ver¬
handlungen ; Konsense für Schleppkähnen und für Bauten auf Bahngrund
von privaten Bahnen , mit Ausnahme der Begmachtung von Bauten auf
Bahngrund vom Standpunkte der Bauordnung und der Lokalintereffen nach
H 22 , und der Kollaudierung der ausgefübrten feuersicheren Herstellungen nach
Z 27 der Ministerialverordnung vom 25 . Jänner 1879 , R .-G .-Bl . Nr . l9 , und
der Behandlung von Herstellungen der Straßenbahnen , soweit sie keines
politischen Konsenses bedürfen . (M .Abt . 2V.)

Wiener Berkehrsanlagen:  Vertretung der Kommission für
Berkehrsanlagen als Bevollmächtigte : Verwaltung der der Gemeinde zur
Verfügung überlassenen Bogenöffnungen der Stadtbahn und der namens der
Kommission für Berkehrsanlagen eingelösten Liegenschaften , mit Ausnahme
jener am Wienfluß . (M .Abt . 83 .)

^Handhabung der Schiffahrts - und Strompolizei:  Genehmigung
von Schiffahrts - und Ueberfuhrsunternehmungen , von Schiffmüblen , sowie von
Landunos - und Umschlagplätzen ; Vertretung in der Zeniralkommission für
Ueberschwemmungsangelegenheiten.

Wasserrechtsangelegenheiten,  einschließlich solcher bei der
Donauregulierung und bezüglich des Wiener Neustädterkanales , mit Ausnahme
der Amtsbandlungen wegen Verunreinigung öffentlicher Gewässer . (Bezirksamt .)

Führung deS Wasserbuches.
Wasserstraßen:  Trassenrevisionen und politische Begehungen.
Elektrizitätswesen:  Betriebsanlagen und Konzessionsangelegen¬

heiten der städtischen Elektrizitätswerke ; Elektrizitätswegerecht.
Post -, Telegraphen - und Telephonangelegenbeiten,

soweit diese dem Wiener Magistrate als politischer Landesbehörde zur Behandlung
zukommen.

Luftschiffahrt und Flugverkehr:  Vertretung der Gemeinde-
intercssen und Verwaltung des Flugplatzes in Aspern.

Bewilligung von Grundenteignungen.
Rechtsangelcgenheiten.  welche das Stroßenwesen (einschließlich

der Brücken und Bahnunterführungen ), den Wienfluß , die Kanäle , die Waffer-
kraftanlagen , die städtischen Bäder und die öffentlichen Uhren betreffen , ein¬
schließlich der Mitwirkung bei Erwirkung behördlicher Genehmigungen , bei
Grundeinlösungen und bei Aufstellung von Verträgen . Bücherliche Durch-
sührungen.

Magistratsabteilung  40.
(Bisher M .Abt . XIV .)

Administrative Baupolizei.

Bauordnung , Baupolizei:  Angelegenheiten von allgemeiner
oder grundsätzlicher Bedeutung.

Grundabteilungen  auf Bauplätze.
Baubewilligungen  und alle Amtshandlungen in Bausachen in

den Bezirken I bis IX und XX und hinsichtlich aller Staatsbauten.
Ausgenommen hievon sind:
Die Behandlung der Baubeginn -, Bauvollendungs - und Banabbruchs¬

auzeigen , die Bestimmung der Baulinien und Bauniveaus , die Behandlung
und Konsenserteilung kleinerer Bauführungen und der Planwechsel rein kon-
struktiver Natur , die Erteilung von Benützungsbewilligungcn , die Anmerkung
der Hauserbauung , die Ermittlung der Schadloshaltung für Grundabtretungen,
die Bewilligung von Materiallagerplätzen , die Erlassung der baupolizeilichen
Aufträge bei eigenmächtig durchgeführtcn Bauabänderungen und geringeren
Baugebrechen , die Wiederholung baupolizeilicher Aufträge , die Abstandnahme
von Aufträgen oder Bedingungen technischer Natur , beziehungsweise von solchen
Verfügungen , welche die M .Abt . 36 in ihrem eigenen Wirkungskreise getroffen
hat . (M .Abt . 36 .) » > v »

Taxen:  Kanaleinmündungsgebühren aus Anlaß von Ballführungen
in den Bezirken I bis IX und XX , Einbringung in den seitens der Magistrats-
abteilung erledigten Baufällen.

Betriebs » « lagen,  wenn sie zugleich der Baubewilligung bedürfen,
in den Bezirken I bis IX und XX , Verhandlungen über dieselben in bau-
und gewerbepolizeilicher Beziehung.

Bauoberbcbörde:  Aktenvorlage an die — . Amtshandlungen in Hand-
habung des ersten Abschnites der Ministerialverordnung vom 28 . März 1918
R .-G .-Bl . Nr . 114 , betreffend Maßnahmen der WohnnngSfürsorge.

Magistratsabteilung  41 (Forstwirtschaft ).
lBisher M .Abt . Villa .)

Städtische Waldungen in Wien und Umgebung (mit
Ausnahme der Wiesen ) : Verwaltung und Bewirtschaltung.

Fondsgut Spitz a . d . Donau  und die übrigen Forste des Bürger-
lvitalfonds , Fondsgut Ebersdorf a . d. Donau (rechtes Donauufer ) :
Verwaltung einschließlich der Gebäudeerhaltung.

Schutzforste beider Hochquelleitungeiz:  Gutachten bei der
Holznutzunq und in Forst -, Jagd - und Fischereiangelegenbeiten und Beratung
bei der Verwaltung ; fachmännische Ueberwachung uud Leitung des Ver¬
waltung ?- und Schutzpersonales dieser Forste.

Forsttechnische Angelegenheiten,  welche dem Wiener Magi-
strate als politischer Landesbehörde zufallen.

Bei der

Magistratsabteilung  44

ist am Schluffe des dritten Absatzes nach den Worten „ des Veterinäramtes"
anzufügen : „und der Erhaltung der Einrichtungsaeaenständ ? von Schulen " .

Weiters hat der Absatz „Herausgabe des städtischen Preistarifes " zu
lauten : „Herausgabe des städtischen Preistarifes und Erledigung der damit im
Zusammenhänge siebenden Angelegenheiten mit Ausnahme der Zusammen¬
stellung des Preistarifes für den baugewcrblichen Teil . (M .Abt . 26 . t"

Magistratsabteilung  52.
(Früher M .Abt . IV .)

Lola »Polizei.
Sicherheitspolizei:  Vorkehrungen zur Wahrung der persönlichen

Sicherheit im allgemeinen , ferner Theater , Singspielhallen , Kinvbetriebe und
Ausstellungen . Handhabung der gesetzlichen Vorschriften mit Ausnahme der zu
den M .Abt . 27 und 55 gehörenden Angelegenheiten.

Oeffentliche Schaustellungen:  Vorführungen , Belustiaungen
usw ., allgemeine Bestimmungen , ferner Handhabung der gesetzlichen Bestim¬
mungen , wenn die für solche Schaustellungen » . dgl . bestimmten Räume einen
Faffunasraum für mehr als 600 Besucher besitzen.

Produktionslizenzen (Rekurse ), Singspielhallenkon¬
zessionen.

Straßenpolizei,  insbesondere Behandlung der Strafakten der
magistratischen Bezirksämter , wenn infolge Anwendung eines Rechts - oder
Gnadenmittels der Bürgermeister als Landeshauptmann zu entscheiden be¬
rufen ist.

Straßenverkehr:  Allgemeine Bestimmungen . Fahr - und Rodel¬
verbote , Kraftwagen - und Radfahrverkchr , allgemeine Angelegenheiten , Rekurse
(außer Strafsachen ).

Wettfahrten.
Platzzinse:  Grundsätzliche Angelegenheiten.
Fcuervolizei:  Allgemeine Bestimmungen mit Ausnahme der An¬

ordnung der Feuerbeschau.
Brandvroben  zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit von Feuer-

löschapparaten , Feuerwehrwesen  mit Ausnahme der Personalangelegen-
heiten.

Feuermelder.
Ehrenurkunden und Anerkennungen  für Mitglieder

freiwilliger Feuerwehren.
Reinlichkeitspolizei:  Allgemeine Angelegenheiten.
Ankündigungswesen und Bedürfnisanstalten:

R ' chtsangelegenbeiten . Vertrag mit der Staatsverwaltung bezüglich der staat¬
lichen Schwachstrom - und Rohrpostleitungen mit Ausnahme der Kabel¬
legungen , Rohrpost - und Freileitungen  im einzelnen Falle.

Platzmusiken . .

Hiezu bemerke ich Folgendes:
Die M .Abt . 36 übernimmt die aus dem Wirkungsbereiche der M .-Adt . 40

ausgeschiedenen Geschäfte in jenem örtlichen Umfangt , in dem diese Geschäfte
von der letztgenannten Magistratsabteilung bisher geführt wurden.

Die Abgabe gewisser Geschäfte von der M .Abt . 40 an die M .Abt . 36
wirkt folgerichtig auch auf die Gcschäftsgebarung der magistratischen Bezirks¬
ämter , welche Bauamtsabteilungen besitzen. Auch die Bezirksämter werden
derartige Geschäfte , wie sie die M .Abt . 40 an die M .Abt . 36 abgibt , künftig
durch ihre Bauamtsabteilungen selbst erledigen lassen , wobei allerdings mit
Rücksicht auf die Organisation der Bezirksämter (H 116 der Gemcindeverfassung)
auch diese Geschäfte von den Bauamtsabteilungen nur als Dezernenten des
Bezirksamtes , nicht aber etwa als Exposituren der M .Abt . 36 erledigt werden.
Weiters erhält der zweite Satz deS fünften Absatzes des Normalienblattes
Nr . 25/1918 folgende neue Fassung:

„Schließlich gebe ich bekannt , daß die auf Grund des Erlasses des Bürger¬
meisters vom 18 . Juli 1918 , P . Z . 7428 , der Stadtbauamtsdirektion zugeteilten
rechtskundigen Beamten zur Beratung in Rechtsfragen und zur B arbeitung
der laufenden Zivil - und Strafrechtsangelegenheiten der technischen Magistrats-
abteilungen mit Ausnahme der formellen Durchführung von Rechtsgeschäften
der Stadtbauamtsdirektion zugewiesen werden ."
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7.
Nerpflegsgebtthrenersatz.

Erlaß des Maa 'slratsdireltors Dr . Karl Hartl vom
28. Jänner 1921. M .D . 274/21:

Auf Grund der gemeinsamen Landesverfoffnng hot die Gemeinde Wien
als Land den Rückersatz der uneinbringlichen V -rvstegskosten ' gemäß den Be¬
stimmungen der Miniüerialverordnimg vom 6. März 1855 . Z . 6882/54 , und
des 47 des Krankenavstaltengesetzes vom 15 . Juli 1920 , St .-G -Bl . Nr . 327,
zu übe -nehmen.

Der Herr Bürgermeister Hot mit Genehmigung des Stadtsenates
verfügt , das; die Behandlung obiger Agenden der Magistratsabteilung 13 über¬
tragen wird.

Hiedurch wird die Geschäfiseinteilung für die Magistratsabteilung 13
geändert wie folgt -

In der Auszählung der Agenden der Magistratsabteilung 13 ist als
vorletzter Absatz einzusüqen:

„Rückersatz der nneinbrinalichen Berpflegslostm auf Grund der Be¬
stimmungen der Miniüerialverordnung vom 6 . März 1855 , Z . 6882/54
und des tz 47 des Kranlcnanstaltengesetzes vom 15 . Juli 1920 , St .-G .-Bl,
Nr . 327?

Verzeichnis der im Bttndesqesetzblatte für die Repu¬
blik Oesterreich nnd im Lanbesqesetzblatte für Wien
veröffentlichten Gesetze, Bollznqsantveifungen , Ver¬

ordnungen nnd Kundmachungen.
Bmidcsstrschlilatt.

IS2«
17 . Verordnung , betreffend die Abänderung von Bestimmungen über

die internationale Marlenregistrierunq.
18 . Verordnung , betreffend die Erhöhung des Zollanfschlaaes.
IN . Verordnung, betreffend die Neuregelung der Grundlagen tür den

Gütertarif der Staatsbahnen und der vom Staate betriebenen Privatbabnen.
soweit bei diesen der Staatseisenbabnv -rwaltung das freie Tarifierungsrecht
zustebt.

20 Uebereinkommen mit der französischen Regierung , betreffend die
Durchtübrung des Artikels 249 des Stoatsvertrages von Saint -Germaiii.

II . Verordnung , betreffend Teuerungszulagen zu Unfallsrenten von
Eiscnbobnbediensteten nnd ihren Hinterbliebenen.

22 Verordnung , betreffend die Fortdauer der Zvlleimästignng für Wein.
23 . Verordnung über eine Ergänzung der vorläufigen Vorkehrungen

zur Regelung des Marken - und Musterschutzes im Verhältnis zum tschecho¬
slowakischen Staate.

24 . Verordnung zur Durchführung des Artikels 211 des Staats-
vertraoes von Gaint -Germain.

25 . Erklärung der Stoatsregiernng über Kollektivverträge , betreffend
die Internationale Union zum Schutze des gewerblichen Eigentums nnd die
interna »ianole Markenregistrierung.

26 Kundmachung , betreffend die Berichtigung eines Druckfehlers im
Biind -so -setzblotte.

27 . Verordnung , betreffend die Auflassung des Bezirksgerichtes Nauders.
28 . Verordnung über die Regelung von Ruhegenüffen der in der Zeit

vom I . Jänner bis 29 . Februar 1920 in den Ruhestand versetzten Zivilstaats,
beamten , Staatslebrpersonen . Unterbeamten nnd Diener und von Versorgnnas-
aenüflcn der Hinterbliebenen jener Zivilstaatsbeamten , Staatslebrp -rsonen,
Unterbeamten und Diener , welche in der Zeit vom 1. Jänner bis 29 . Februar
1920 in der Aktivität gestorben oder in den Ruhestand versetzt worden sind.

29 . Verordnung , betreffend die Abänderung der achten Ausgabe der
Arzneitare zu der österreichischen Vharmakovöe Ed . VIII.

30 . Verordnung , betreffend die Abänderung der vierten Ausgabe der
Arzneitaxe zu der österreichischen Pharmakopöe Ed . VIII für begünstigte
Parteien.

31 . Durchfübrungsverordnung , betreffend einige Bestimmungen des
IV . Hauvtstück 's des Persanalsteuergesetzes.

32 . Bundesgesetz Uber die Bezüge der Mitglieder des Nationalratcs,
des BnndeSratcS und der Bolksbeauftragten.

33 . Bundesgesetz über das Bundesgesetzblatt.
34 Bundesgesetz über Kreditoverationen.
35 . Berner Abkommen über die Erhaltung oder die Wnderheist .-llung

der durch den Weltkrieg beeinträchtigten gewerblichen Eigentumsrechte.
36 . Verordnung , betreffend die Abänderung der achten Ausgabe der

Arzneitore zu der österreichischen Pharmakopöe Ed . VIII.
87 . Verordnung . bet >essend die Abänderung der vierten Ausgabe der

Arzneitaxe zu der österreichischen Pharmakopöe Ed . VIII für begünstigte
Parteien.

38 . Kundmackung , betreffend die Bildung einer Ortskommission zur
Veranlagung der Einkommensteuer für die Stadt Villach sowie betreffend die
Aenderung in der Anzahl der Mitglieder und Stellvertreter der Einkommcn-
steuer -Schätzmigskommission für den Schätzungsbezirk Hermagor.

3S . Verordnung über das Strafregister und die Benachrichtigung der
Verwaltungsbehörden von strafgerichtlichen Verurteilungen (Strafregister-
Verordnung ) .

40 . Provisorisches Hondelsübereinkommen zwischen der Republik Oester¬
reich und dem Königreiche Rumänien.

41 . Kontingentübereinkommen zwischen der Republik Oesterreich und
dem Königreiche Rumänien.

42 . Verordnung über die Weitergewiibrung von Teuerungszulagen zu
den auf Grund des Gesetzes vom 25 . Avril 1919 , St .-G .-Bl . Nr . 245
(Jnvalidenentschädigungsgesetz ), gebührenden Renten.

43 Verordnung über die Kriegsopferfonds.
44 . Verordnung über die Neuregelung von Ruhegenüffen der vor dem

I . Jänner 1920 in den Ruhestand versetzten sogenannten Landpostbediensteten
lvenfionsrechtlich Gleichgestellten ) nnd von Bersorqungsgenüffen der Hinter¬
bliebenen der vor dem 1. Jänner 1920 in Aktivität verstorbenen oder in den
Ruhestand versetzten Landpostbediensteten.

45 . Verordnung über di- Neuregelung von Ruhegenüffen der » ach
dem 31 . Dezember 1919 in den Ruhestand versetzten sogenannten Landvost-
bediensteten (vensionsrechtlich Gleichgestellten ) und von Bersorgungsgenüffen
der Hinterbliebenen der nach dem 31 . Dezember 1919 in Aktivität verstorbenen
oder in den Ruhestand versetzten Landpostbediensteten.

46 . Verordnung über die Betrauung einzelner Steuerbehörden mit der
Bemessung der Erwerbsteuer nach dem II . Hauptstücke des Personalfieuer-
gesetzes.

47 . Verordnung, womit mehrere Durchführungsbestimmungen zum
Jnvalidenbeschäftigungsgesetz erlassen werden.

48 . Verordnung , womit die Vorschriften M die Berechnung der Preise
von Schuhwaren sowie Erzeugungsvorschriften für Lederschuhe aufgehoben
werden.

49 . Kundmachung über das Inkrafttreten des Staatsvertragis von
St . Germain -en-? aye im Verhältnis zu Cuba und zu Rumänien.

50 . Verordnung über die Ablieferung von Kriegswaffen und Munition.
51 . Verordnung zur Durchführung' des Gesetzes, betreffend die Dienst-

Verhältnisse der unter Artikel IV des Gesetzes vom 25 . Jänner 1914 , R . - G .- Bl.
Nr . 15 , fallenden Postdienerschaft mit Dienstprüfung.

52 . ' Verordnung über die Kündigung von Hausbesorgern in Miet¬
häusern.

53 . Verordnung über ein- Verlängerung der Geltungsdauer der
Bilanzverordnung.

54 . Verordnung über, eine Verlängerungder Geltungsdauer der
Stundungsvorschristen.

8 . Lniidesgcsktzblatt für Wim.
!SS«

3 . Verordnung, betreffend di- Festsetzung eines neuen Maximaltarifes
für das Rauch -angkehrergcwerbe in Wien.

4 . Kundmachung , betreffend die Festsetzung der Verpflegsgcbühren der
3 . VervfleMaffe in den Wiener öffentlichen Fondskrankenanstalten.

5 . Kundmachung , betreffend die Festsetzung der Berpflegsgebühren m
dem Jubiläumsspital der Stadt Wien.

6 . Kundmachung , betreffend die Festsetzung der Berpflegsgebühren der
8 . Berpflegsllassc in der niederöster eichischen Landesgebäranstalt.

7 . Kundmachung , betreffend die Prüfung der Kinematographenopcrateure
für das Gebiet der Stadt Wien.

8 . Verordnung , betreffend Betriebsvorschriften für das Platzsuhrwerk
in Wien.

9 . Gesetz über die gemeinsame Landesverfassung v»n Niederösterreich.
10 . Kundmachung, betreffend di- Berpflegsgebührenim Landeszcntral-

kinderheim in Wien -Gerstbos.
11 . Gesetz, betreffend di- Festsetzung der Landesznschlägcfür das

Jahr 1921.
12 . Gesetz, betreffend die Ergänzung der LustbarkeitSabgabe m Wien.
13 . Gesetz, betreffend die Einhebung von Zuschlägen zu den staatlichen

Gebühren von Totalisateur - und Buchmacherwelten.
1S21.

1 . Kundmachuiia , betreffend die Festsetzung der Verpflegsgebübren in
den Wiener öffentlichen Fondskrankenanstalten und im Jubiläumsspttale der
Stadt Wien.

2 . Knndmachimg , betreffend die Berpflegsgebühren der 3 . Verpflegsklasse
in der niederösterreichitchen Landesgebäransialt . ,

3 . Kundmachung , betreffend di- Bestätigung der Wiener Dampfkessel-
prüfungskommiffäre und deren Stellvertreter für die Weiterführung ihrer
Funktionen . , ^ —

4 . Kundmachung , betreffend die tierärztliche Untersuchung von Tieren,
die in Eisenbahn - oder Schiffsskationei ! Wiens ein - oder ausgeladen werden.

5 . Kundmachung , betreffend die Ermächtigung des Bczirkswirtschasts-
amtes Wim . Stelle 5 , zur Benzinve -teilung für Wien.

6 . Gesetz, belnffend . hie Einhebung einer Gemcindeabgabe für das
Halten von Hunden in der Stadt Wien . .

7 . Durchführungsverordnung zum Gesetze, betreffend die Lmhebung einer
Gemcindeabgabe für das Halten von Hunden in der «Stadt Wien.

8 . Gesetz, betreffend die Einhebung einer Abgabe von freiwilligen Ver¬
steigerungen in der Stadt Wien.
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